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Klimschutz

im Ackerbau
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Ackerbaubetrieb: 

• Gesamtfläche 185ha

• Kulturen:
− Winterweizen 65ha

− Wintergerste 23ha

− Sojabohne 31ha

− Körnermais 20ha

− Winterkümmel 12ha

− Ölkürbis 8ha

− Zuckerrübe 15ha

− Grünbrache 11ha (6% der Gesamtfläche) Manfred Ritzberger
4490, St.Florian



Betriebsentwicklung & Daten
• Gründung 2002 

− 10ha Ackerbau

• Durchschnittliche Höhenlage = 330m Seehöhe

• Bodentypen: Löss-, Lehm- und schwere Lehm- Böden

• 8% der Gesamtfläche sind ebene Flächen

• 92% der Gesamtfläche sind Hang-, Schräg- und 
Steilflächen

• Maßnahmen im ÖPUL 2015:

− Umweltgerechte und Biodiversitätsfördernde Bewirt=
schaftung(UBB)

− Begrünung von Ackerflächen- Zwischenfruchtanbau

− Mulch- und Direktsaat

− Vorbeugender Grundwasserschutz auf Ackerflächen

• Stand Anfang 2019

− 185ha Ackerbau



Themen zum 
Erosionsschutz

Nährstoffversorgung 
des Bodens

Bodenbearbeitung

Winterbegrünungen



Nährstoffversorgung des Bodens



Kalkung mit Mischkalk
• Bodenhygiene
• PH-Wert 



Bodenversorgung

Mit:

• Schweinegülle (bessere und 
schnellere Entwicklung der 
Zwischenfrucht)

• Kalk

Wichtig:

• Förderung des Humusaufbaus

• Gute Bodenstruktur (= gute 
Aufnahmefähigkeit von Wasser)



Bodenbearbeitung

• Verzicht auf Pflug wo nur möglich!

Nachteil:

• Blanke Oberfläche (keine 
Ernterückstände an der Oberfläche), 
daher Erdabtrag leichter möglich,

• Schlechtere Zersetzung der 
Ernterückstände

• Nach starkem Regen -> Verkrustung 
der Oberfläche

• Dadurch keine Aufnahme von 
Wasser und Sauerstoff 

Quelle: BWSB/Wallner



Grubbern

Vorteile:

• Einarbeitung und Mischung der 
Ernterückstande in der oberen
Bodenschicht- dadurch
erschwerter Bodenabtrag möglich

• Dadurch ziehen die Regenwürmer
in die obere Bodenschicht und 
zersetzen die Ernterückstände, so 
entstehen Hohlräume, wo Wasser 
und Luft in den Boden eindringen
kann



Saaten mit Ernterückständen



Winterbegrünungen

• Variante 4 mit Mulchsaat:

− Anlage mit Grubber und Säkasten (auch spätere Direktsaat möglich)

− Die Anlage wird meist Mitte August durchgeführt

− Vor Mais und Zuckerrübe wird bei Bedarf Gülle für eine bessere 
Entwicklung der Zwischenfrucht ausgebracht

• Mischungspartner/ha

− 4kg Senf 

− 6kg Buchweizen

− 1kg Mungo

− 1kg Phacelia

Senf für bleibende Masse im Frühjahr

Die Winterbegrünung wird mittels Säwelle ausgebracht, in die 

Walze eingestreut und mit dem Striegel eingearbeitet



Winterbegrünungen



Frühjahrsbearbeitung
• Je weniger, desto besser 

• Vermeidung von Kreiselegge - besser Kreiselgrubber

• Mulchsaat (Mais, Zuckerrübe, Sojabohne, Ölkürbis)
(Bodenbearbeitung einmalig mit Grubber, 
Federzahnkombination und Kreiselgrubber)

• Direktsaat (Mais, Zuckerrübe)



Direktsaat Zuckerrübe
Direktsaaten sind ohne Glyphosateinsatz gefährdet!



Konsequenzen von Erosionen



Erosionsfrucht Winterkümmel



Weitere Erosionsschutzmaßnahmen
• Randstreifen/ Mittelstreifen bei Hanglagen (sind auch Grünbrachefähig)

• teilweise auch unterstützt von Gemeinden

• Zudem ein Lebensraum für Insekten und Wildtieren



Quersaaten zum Hang



Schlagteilung bei größeren Feldern



Kontrolle von Abläufen, Abflüssen, Schächten, Durchläufen und 
Gräben



Erosionsschutz ist ein ernst 
zu nehmendes Thema!

1. Sollte nicht nur in verbauten Gebieten beachtet werden sondern 
gänzlich

2. Unser Boden ist ein kostbares Gut

3. Der Boden ist die Grundlage jedes Ackerbauern



Erosionschutz Bereifung



Danke für die Aufmerksamkeit!


